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An den Oberbürgermeister 
der Stadt: ~ürnberg 
Dr. Ulrich Maly 
Rathaus 

4E 90403 Nürnberg 
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SThDTRAläFRnKTlON 
MORMBERG 

~bmberg, 3. Mai 2007 
Soldper/m 

~ugendhilfeausschuss am 03. Mai 2007 
TOP 4: Bericht zur Situation der Kinder und Jugendlichen in Gibitzenhof, Garten- 
stadt, Falkonheim, Kettelersledlung, Maiach, Rabus, Sandreuth und Werderau 

Sehr geehrter Herr OberbOrgermeister, 

erganzend zum Anfrag vom 16.02.2007 stellt die ~~~tadtratsfraktion.zur ~ehand- , 

, . lung im Jugendhilfeausschuss am 03, Mai nachfolgenden 

und bittet um' eine schriftliche Antworl, .soweit die Fragen nicht im Ausschuss beantwor- 
tet werden können: 

I. Die Stadtverwaltung berichtet über'die Anmeldesituation der in .der vergangenen 
Woche stattgefundenen Hoitanrneldungen . . für die Südstadt- 

2. ~ie'vewaltung berichtet über die Ergebnisse brw. Probleme Irn Rahmen des 
Hortnotprogramms bei der Suche nach RaumlichkeitenlStandorten in der Süd-, 
stadt. 

3. Im vorliegenden Bericht.wird über die.lnierirfislClsung für die ~indertagesstäiie Rit- 
ter,von-Schuh-Platz berichtet, gibt es neue Fakten?. . 

Wie sieht die Interimslösung für die Kindedagesstatle: Gabelsbergerstraße wah- 
rend des Neubaus der Schule und 'des HorteslKindergarten aus? 

4. Des \Neiteren bitten wir um Auskunft dartlbe;, welche ~ ö s u n ~ a n  es bezüglich der . . 
Pl#zfrage_fur die Werderau In Zusammenhang. mit dem ~lanijngsgebiet Gibitzen- ' 

, . 
. . .- 

hof gibt. . . 
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Gibt es Moglichkeiten, die vor kurzem durch Stadtratsbeschluss aufgegebenen 
Standorte Wiesenstraße und Meisenstraße wieder zu aktivieren? 

1; 
Wenn nicht, welche Eraatzlösungen böteri sich an? 

5. Um die sozial-?2urniichen Daten besser bewerten zu können, bitten wir um die 
Ergebnisse der Umf~ge d@s Statistischen Amtes (April 2006) ,Wie beurteilen die 
Nurnberger in ihrem Stadtteil die Sicherheitslaga?". 
Der direkte Bezug zum Stadtteil sollte durch die ~rkenntnis  und MalSnahmen des 
Jugendamtes hergestellt werden. 

Mit freundlichen Großen 

Gebhard ScliOrifelder 
Vorsitzender 


